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1 Hinweise zu dieser Anleitung 

Allgemeine Hinweise 
Der Zeverlution ist ein transformatorloser Solar -Wechselrichter mit einem 

einzelnen MPP-Tracker.  

Er wandelt den vom PV-Generator generierten Gleichstrom in netzkonformen 

Wechselstrom und speist diesen in das öffentliche Stromnetz ein.  

 

1.1 Anwendungsbereich 

Diese Anleitung beschreibt die Montage, Installation, Inbetriebnahme und Wartung der 

folgenden Zeversolar -Wechselrichter: Zeverlution 1000S,Zeverlution 

1500S,Zeverlution 2000S und Zeverlution 3000S.  

Es sind alle dem Wechselrichter beiliegenden Dokumentationen zu beachten. Sie sind 

gut zugänglich aufzubewahren, sodass sie jederzeit griffbereit sind.  

 

1.2 Zielgruppe 

Diese Anleitung richtet sich ausschließlich an Fachkräfte. Sie ist genau wie 

beschrieben einzuhalten. 

Wechselrichter dürfen nur von geschulten und erfahrenen Personen installiert 

werden, die alle für elektrische Betriebsmittel geltenden allgemeinen 

Sicherheitsmaßnahmen befolgen. Das mit der Installation beauftragte Personal 

muss auch mit den örtlichen Anfo rderungen, Regeln und Vorschriften vertraut sein.  
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1.3 Symbole in dieser Anleitung 

In dieser Anleitung werden folgende Arten von Sicherheitshinweisen und allgemeinen 

Hinweisen verwendet: 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

  

ƜHINWEISƚ kennzeichnet Informationen, die für die optimale Installation 
und den optimalen Betrieb des Wechselrichters wichtig sind.  

 

  

ƜACHTUNGƚ kennzeichnet einen Sicherheitshinweis, dessen 
Nichtbeachtung zu Sachschäden führen kann.  

 

  

ƜVORSICHTƚ kennzeichnet einen Sicherheitshinweis, dessen 
Nichtbeachtung zu einer leichten oder mittleren Verletzung führen 
kann. 

 

  

ƜWARNUNGƚ kennzeichnet einen Sicherheitshinweis, dessen 
Nichtbeachtung zum Tod oder zu schwerer Verletzung führen k ann. 

 

  

ƜGEFAHRƚ kennzeichnet einen Sicherheitshinweis, dessen Nichtbeachtung 
unmittelbar zum Tod oder zu schwerer Verletzung führt.  
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2 Sicherheit  

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung  

1. Der Zeverlution wandelt den von einem PV-Generator erzeugten Gleichstrom in 

netzkonformen Wechselstrom um.  

2. Der Zeverlution ist für den Einsatz im Innen- und Außenbereich geeignet. 

3. Der Zeverlution darf nur mit PV -Generatoren (PV-Module und Verkabelung) der 

Schutzklasse II gemäß IEC 61730, Anwendungsklasse A betrieben werden. An den 

Wechselrichter dürfen keine anderen Energiequellen als PV-Module 

angeschlossen werden. 

4. PV-Module mit großer Kapazität gegen Erde dürfen nur eingesetzt werden,  wenn 

deren Koppelkapazität 1,0 ɛF nicht übersteigt.  

5. Die PV-Module versorgen die Geräte bei Sonnenlichteinfall mit einer 

Gleichspannung. 

6. Stellen  Sie bei der Auslegung der PV-Anlage sicher, dass der erlaubte 

Betriebsbereich aller Komponenten jederzeit eingehalten wird. Das kostenlose 

Auslegungsprogramm ƜZeverplanƚ (http://www.zeverplan.com  ) unterstützt Sie 

dabei.  

 

2.2 Sicherheitsnormen  

Zeverlution -Wechselrichter erfüllen die EU-Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG 

und die EMV-Richtlinie 2004/108/EG. Außerdem erfüllen Zeverlution -Geräte die 

entsprechenden Sicherheits- und EMV-Anforderungen, die für den australischen und 

neuseeländischen Markt gelten. Sie tragen das CE- und das RCM-Zeichen.  

Weitere Informationen zu Zertifikaten in anderen Ländern und R egionen sind auf der 

Website zu finden (http:// www.zeversolar.com ). 

  

http://www.zeverplan.com/
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2.3 Wichtige Sicherheitshinweise 

 
 

 

  

Lebensgefahr durch hohe Spannungen des PV-Generators 
Der PV-Generator erzeugt bei Sonnenlichteinfall gefährliche 
Gleichspannung, die an den DC-Leitern und spannungsführenden 
Bauteilen des Wechselrichters anliegt. Das Berühren der DC-Leiter 
oder der spannungsführenden Bauteile kann lebensgefährl iche 
Stromschläge verursachen. Wenn die DC-Steckverbinder unter Last 
vom Wechselrichter getrennt werden, kann ein Lichtbogen entstehen, 
der einen elektrischen Schlag und Verbrennungen verursachen kann. 
Ɵ Keine freiliegenden Kabelenden berûhren. 
Ɵ Die DC-Leiter nicht berühren.  
Ɵ Keine spannungsfûhrenden Bauteile des Wechselrichters berûhren. 
ƟDen Wechselrichter ausschlieÞlich von Fachkrãften mit 

entsprechender Qualifikation montieren, installieren und in Betrieb 
nehmen lassen. 

Ɵ Wenn ein Fehler auftritt, den Fehler ausschließlich von Fachkräften 
beheben lassen. 
Ɵ Vor allen Arbeiten am Wechselrichter den Wechselrichter immer wie 

in diesem Dokument beschrieben spannungsfrei schalten (siehe 
Kapitel 9 ƜWechselrichter spannungsfrei schaltenƚ). 

  

Ɵ Sãmtliche Arbeiten am Wechselrichter dûrfen nur von geschulten 
Fachkräften ausgeführt werden, die alle Sicherheitshinweise in dieser 
Anleitung gelesen und uneingeschränkt verstanden haben. 
Ɵ Kinder mûssen beaufsichtigt werden, um zu verhindern, dass sie mit 

diesem Gerät spielen. 
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PV-Generator erden 
Ɵ Die õrtlichen Vorschriften fûr die Erdung des PV-Generators 
beachten. Es wird empfohlen, die Rahmen der PV-Module 
ordnungsgemäß zu erden.  
Ɵ Nicht die Anschlussklemmen der Strings erden.  
 

  

Mögliche Gesundheitsschäden durch Einwirkung von 
elektromagnetischer Strahlung  
Ɵ Wãhrend des Betriebs des Wechselrichters mindestens 20 cm 
Abstand halten. 

 

  

Verletzungsgefahr durch heißen Kühlkörper  
Ɵ Der Kûhlkõrper kann wãhrend des Betriebs heiÞ werden. Nicht 

berühren ! 

  

Stromschlaggefahr durch hohen Ableitstrom  
Ɵ Zur Vermeidung von Sach- oder Personenschäden muss der 
Wechselrichter ordnungsgemäß geerdet werden.  
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Beschädigung des Wechselrichters durch elektrostatische Entladung  
Ɵ Beim Berühren von elektronischen Bauteilen kann der Wechselrichter 
durch elektrostatische Entladung beschädigt oder zerstört werden.  
Ɵ Erden Sie sich, bevor Sie ein Bauteil berûhren. 
  
 

  

Beschädigung der Abdeckungsdichtung bei Temperaturen unter 0  °C  
Ɵ Wenn die Abdeckung bei Frost geõffnet wird, kann die 
Abdeckungsdichtung beschädigt werden. Dadurch kann Feuchtigkeit in 
den Wechselrichter eindringen. 
Ɵ Den Wechselrichter nicht bei Umgebungstemperaturen von weniger 
als -5 °C öffnen.  
Ɵ Wenn sich bei Temperaturen unter 0 °C auf der Abdeckungsdichtung 
eine Eisschicht gebildet hat, die Eisschicht vor dem Öffnen des 
Wechselrichters entfernen (z.  B. durch Abschmelzen mit warmer 
Luft).  Die entsprechenden Sicherheitsvorschriften beachten.  
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2.4 Symbole auf dem Typenschild  

Symbol  Erklärung  

 

Vorsicht: hohe Spannung und hoher Auslösestrom.  
Der Wechselrichter arbeitet mit hoher Spannung und hohem 
Strom. Alle Arbeiten am Wechselrichter dürfen nur durch 
qualifizierte  und zugelassene Elektriker durchgeführt werden.  

 

Vorsicht: heiße Oberflächen.  
Der Wechselrichter kann während des Betriebs heiß werden. 
Vermeiden Sie Berührungen während des Betriebs.  

 

Entsorgen Sie den Wechselrichter nicht über den Hausmüll.  
Weitere Informationen zur Entsorgung sind in Kapitel 13 
ƜWiederaufbereitung und Entsorgungƚ zu finden. 

 

CE-Zeichen. 
Der Wechselrichter entspricht den Anforderungen der 
zutreffenden EG-Richtlinien. 

 

Geprüfte Sicherheit  
Das Produkt ist TÜV-geprüft und entspricht  den Anforderungen 
des deutschen Produktsicherheitsgesetzes. 

 

RCM-Zeichen 
Das Produkt entspricht den Anforderungen der zutreffenden 
australischen Niederspannungs- und EMV-Normen. 

 

Kondensatorentladung  
Vor dem Öffnen des Gehäuses muss der Wechselrichter  vom 
Stromnetz und vom PV-Generator getrennt werden. Mindestens 
fünf Minuten warten, damit sich die Kondensatoren vollständig 
entladen können. 

 

Nähere Informationen sind in der Anleitung für den 
Wechselrichter zu finden.  

 

Gefahr, Warnung, Vorsicht 
Sicherheitshinweise zum Schutz vor Personenschäden. Die 
Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise in dieser Anleitung kann zum 
Tod oder zu Verletzungen führen.  
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2.5 Grundlegende Schutzeinrichtungen 

Folgende Schutzeinrichtungen sind ab Werk enthalten: 

1) Überspannungs- und Unterspannungsschutz 

2) Überfrequenz - und Unterfrequenzschutz  

3) Überwachung auf Übertemperatur  

4) Fehlerstromüberwachung  

5) Isolationsüberwachung  

6) Schutz vor Inselnetzbildung  

7) Überwachung der Gleichstromnetzeinspeisung 
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3 Auspacken 

3.1 Lieferumfang 

Objekt Beschreibung Anzahl 

A Wechselrichter  1 Stück 

B Wandhalterung  1 Stück 

C 

Montagebeipack 

Dübel und Sechskantschrauben (2x) 

M5 × 12 mm Linsenkopfschraube (2x) 

*M5 × 14 mm Linsenkopfschraube (1x)  

*Erdungsscheibe (2x) 

1 Satz 

D DC-Steckverbinder  1 Paar 

E Dokumentation  1 Satz 

F WLAN-Antenne 1 Stück (optional)  

* Ein Ersatzteil für die Abdeckungsmontage  

 
  

A B C 

  
 

D E F 
Sorgfältig alle Bauteile im Karton prüfen. Wenn etwas fehlt, mit  dem Händler in 

Verbindung setzen. 

3.2 Kontrolle auf Transportschäden  

Die Verpackung bei Lieferung sorgfältig prüfen. Sollte die Verpackung in irgendeiner 

Weise beschädigt sein, kontaktieren Sie unverzüglich das zuständige 

Versandunternehmen. Bei Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.  
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4 Montage 

4.1 Umgebungsbedingungen 

1. Es ist dafür zu sorgen, dass der Wechselrichter außerhalb der Reichweite von 
Kindern montiert wird.  

2. Der Wechselrichter muss in einem Bereich montiert werden, in dem ein 
versehentliches Berühren nicht möglich ist.  

3. Der Wechselrichter muss für den Einbau un d die Wartung gut zugänglich sein.  
4. Um eine ordnungsgemäße Wärmeabfuhr zu gewährleisten, sind die im 

Folgenden aufgeführten Mindestabstände zu Wänden, anderen Wechselrichtern 
und anderen Gegenständen einzuhalten:  
 

 
       

Abstände bei einem einzigen 
Wechselrichter  

 
Abstände bei mehreren Wechselrichtern  

Richtung Mindestabstand (mm)  

Oben 300  

Unten 300  

Seitlich 200  
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5. Die Umgebungstemperatur sollte unter 40  °C liegen, um einen optimalen 

Betrieb zu gewährleisten.  

6. Es wird empfohlen, den Wechselrichter auf der beschatteten Seite eines 

Gebäudes zu montieren oder ein Vordach über dem Wechselrichter 

anzubringen.  

7. Um einen optimalen Betrieb und eine lange Lebensdauer zu gewährleisten, darf 

der Wechselrichter weder direkt er Sonneneinstrahlung noch Regen oder 

Schnee ausgesetzt werden. 

 

 

8. Die Montageart, der Montageort und die Oberfläche müssen für das Gewicht 

und die Abmessungen des Wechselrichters geeignet sein. 

9. Bei einer Montage in einem bewohnten Bereich wird die Befestigung des 

Wechselrichters auf einer festen Oberfläche ohne dahinter liegenden Hohlraum 

empfohlen. Von der Befestigung auf Gips und ähnlichen Materialien ist aufgrund 

der hörbaren Vibrationen beim Betrieb abzuraten.  

10. Keine Gegenstände auf den Wechselrichter legen.  

11. Den Wechselrichter nicht verdecken. 
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4.2 Auswahl des Montageorts  

 

 
1. Die Montage muss senkrecht oder um maximal 15° nach hinten geneigt 

erfolgen.  

2. Den Wechselrichter niemals nach vorn oder seitlich geneigt montieren.  

3. Den Wechselrichter niemals horizontal montieren.  

4. Den Wechselrichter auf  Augenhöhe montieren, um die Bedienung zu 

vereinfachen und das problemlose Ablesen des Displays zu ermöglichen.  

5. Der elektrische Anschlussbereich muss nach unten zeigen. 

  

Lebensgefahr durch Feuer oder Explosion 
Ɵ Den Wechselrichter nicht auf brennbaren Baustoffen montieren. 
Ɵ Den Wechselrichter nicht in Bereichen montieren, in denen leicht 
entflammbare Stoffe gelagert werden.  
Ɵ Den Wechselrichter nicht in explosionsgefãhrdeten Bereichen 
montieren.  
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4.3 Wechselrichter mit Wandhalterung montieren  

 

Montageverfahren:  

1. Die Wandhalterung als Bohrschablone benutzen 

und die Position der Bohrlöcher markieren. Mit 

einem Bohrer (10 mm) zwei Löcher bo hren. Die 

Löcher müssen etwa 70  mm tief sein. Den 

Bohrer stabil und parallel zur Wand halten, um 

schiefe Löcher zu vermeiden.  

 
2. Nach dem Bohren der Löcher zwei Dübel einführen und die Wandhalterung unter 

Verwendung der dem Wechselrichter beiliegenden Blechschrauben und 

Unterlegscheiben an der Wand befestigen. 

         

  

Verletzungsgefahr beim Herunterfallen des Wechselrichters  
Ɵ Vor dem Einfûhren der Dûbel die Tiefe und den Abstand der Lõcher messen.  
Ɵ Wenn die Messwerte nicht den Montagevorgaben entsprechen, die Lõcher neu 
bohren. 

  

Verletzungsgefahr durch hohes Gewicht des Wechselrichters  
Ɵ Bei der Montage das Gewicht des Wechselrichters von etwa 7,5 kg 
beachten. 
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3. Den Wechselrichter festhalten und mit leichter Neigung nach unten an der 

Wandhalterung anbringen.  

 
4. Den sicheren Sitz des Kühlkörpers auf beiden Seiten prüfen.  

        
5. Den Wechselrichter so weit wie möglich einschieben und mithilfe der M5 -Schrauben 

an beiden Seiten der Wandhalterung befestigen. 

        

Wenn am Installationsort ein zweiter Schutzleiter erforderlich ist, den 

Wechselrichter erden und so fixieren, dass er nicht aus der Wandhalterung 

herausgehoben werden kann (siehe Kapitel 5.4.3 ƜZweiten Schutzleiter anschlieÞenƚ). 

Die Demontage des Wechselrichters erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.  
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5 Elektrischer Anschluss  

5.1 Sicherheit 

 

 

  

Verletzungsgefahr durch Stromschlag  
Ɵ Der Wechselrichter darf nur von geschulten und zugelassenen 
Fachkräften installiert werden.  
Ɵ Alle elektrischen Anlagen mûssen den Normen der nationalen 
Anschlussvorschriften sowie den örtlich geltenden Normen und 
Richtlinien entsprechen. 

  

Lebensgefahr durch hohe Spannungen des PV-Generators 
Der PV-Generator erzeugt bei Sonnenlichteinfall gefährliche 
Gleichspannung, die an den DC-Leitern und spannungsführenden 
Bauteilen des Wechselrichters anliegt. Das Berühren der DC-Leiter 
oder der spannungsführenden Bauteile kann lebensgefährliche 
Stromschläge verursachen. Wenn die DC-Steckverbinder unte r Last 
vom Wechselrichter getrennt werden, kann ein Lichtbogen entstehen, 
der einen elektrischen Schlag und Verbrennungen verursachen kann. 
Ɵ Keine freiliegenden Kabelenden berûhren. 
Ɵ Die DC-Leiter nicht berühren.  
Ɵ Keine spannungsfûhrenden Bauteile des Wechselrichters berühren.  
ƟDen Wechselrichter ausschlieÞlich von Fachkrãften mit 
entsprechender Qualifikation montieren, installieren und in Betrieb 
nehmen lassen. 
Ɵ Wenn ein Fehler auftritt, den Fehler ausschlieÞlich von Fachkrãften 
beheben lassen. 
Ɵ Vor allen Arbeiten am Wechselrichter den Wechselrichter immer wie 
in diesem Dokument beschrieben spannungsfrei schalten (siehe 
Kapitel 9 ƜWechselrichter spannungsfrei schaltenƚ). 
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5.2 Systemaufbau mit Einheiten ohne eingebauten DC-Schalter  

Die örtlichen Normen oder Vorschriften können vorsehen, dass PV -Anlagen DC-seitig 

mit einem externen DC-Schalter versehen sein müssen. Der DC-Schalter muss in der 

Lage sein, mindestens die Leerlaufspannung des PV-Generators zzgl. einer 

Sicherheitsreserve von 20 % sicher zu trennen. 

Jeder PV-String ist mit einem DC-Schalter zu versehen, um die DC-Seite des 

Wechselrichters zu isolieren. Wir empfehlen folgenden elektrischen Anschluss:  

 

  

  

Beschädigung des Wechselrichters durch elektrostatische Entladung  
Ɵ Beim Berûhren von elektronischen Bauteilen kann der Wechselrichter 
durch elektrostatische Entladung beschädigt oder zerstört werden.  
Ɵ Erden Sie sich, bevor Sie ein Bauteil berûhren. 
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5.3 Übersicht des Anschlussbereichs  

 

Objekt Beschreibung 

A DC-Schalter  (optional): für PV -Last ein- und ausschaltbar  

B DC-Eingang: Steckverbinder für den Anschluss der Strings  

C COM: Anschluss des Überwachungsgeräts mit Netzwerkkabel  

D ANT (optional): Antenne, Senden/Empfangen des WLAN-Signals 

E AC-Ausgang: Netzanschluss 
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5.4 AC-Anschluss 

 
 
5.4.1 Bedingungen für den AC-Anschluss 

Kabelanforderungen 

Der Anschluss ans Stromnetz erfolgt über drei Leiter (L, N und PE).  

Wir empfehlen die folgenden Spezifikationen für Kupferlitzendraht.  

 
Objekt Beschreibung Wert  

A Außendurchmesser  5 bis 13 mm 

B Leiterquerschnitt  2,5 bis 6 mm²  

C Abisolierlänge der Adern  ca. 12 mm 

D Abisolierlänge der äußeren Ummantelung des 

AC-Kabels 

ca. 70 mm  

Für längere Kabel sind größere Querschnitte erforderlich.  

 
Kabelauslegung 

Der Leiterquerschnitt muss so dimensioniert sein, dass ein Leistungsverlust von mehr 

als 1 % der Nennleistung vermieden wird.  

Die höhere Netzimpedanz des Wechselstromkabels erleichtert das Trennen vom 

Stromnetz aufgrund der übermäßigen Spannung am Einspei sepunkt. 

  

  

Lebensgefahr durch hohe Spannungen im Wechselrichter 
Ɵ Vor dem elektrischen Anschluss ist sicherzustellen, dass der 
Leitungsschutzschalter ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten 
gesichert ist.  
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Die maximalen Kabellängen sind wie folgt vom Leiterquerschnitt abhängig:  

Leiterquersch
nitt  

Maximale Leitungslänge  
Zeverlution 

1000S 
Zeverlution 

1500S 
Zeverlution 

2000S  
Zeverlution 

3000S  
2,5 mm²  46 m  37 m 28  m 17 m 
4 mm²  74 m 59 m 44 m 27 m 
6 mm²  110 m 89  m 67 m 40  m 

Der erforderliche Leitungsquerschnitt hängt von der Bemessungsleistung des 

Wechselrichters, der Umgebungstemperatur, der Verkabelungsmethode, dem 

Kabeltyp, den Leitungsverlusten, den im jeweiligen Land geltenden Vorschriften für  

die Installation und anderen Kriterien ab. 

5.4.2 Netzanschluss 

 

 
  

  

Beschädigung der Abdeckungsdichtung bei Temperaturen unter 0  °C  
Ɵ Wenn die Abdeckung bei Frost geõffnet wird, kann die 
Abdeckungsdichtung beschädigt werden.  Dadurch kann Feuchtigkeit in 
den Wechselrichter eindringen. 
Ɵ Den Wechselrichter nicht bei Umgebungstemperaturen von weniger 
als -5 °C öffnen.  
Ɵ Wenn sich bei Temperaturen unter 0 °C auf der Abdeckungsdichtung 
eine Eisschicht gebildet hat, die Eisschicht vor dem Öffnen des 
Wechselrichters entfernen (z.  B. durch Abschmelzen mit warmer 
Luft). Die entsprechenden Sicherheitsvorschriften beachten.  

  

Stromschlaggefahr durch hohen Ableitstrom  
Ɵ Zur Vermeidung von Sach- oder Personenschäden muss der 
Wechselrichter ordnungsgemäß geerdet werden.  
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Vorgehensweise: 

1. Den Leitungsschutzschalter ausschalten und gegen versehentliches 

Wiedereinschalten sichern.  

2. Die Schrauben der Abdeckung mit einem Schraubendreher (T25) lösen und die 

Abdeckung entfernen.  

 

 
3. 70 mm der AC Kabelummantelung entfernen, L  & N Leiter um 10 mm kürzen. Dann 

bitte den L, N und PE Leiter um 12 mm abisolieren. 

 
4. Das AC-Kabel durch die M20-Kabelverschraubung in den Wechselrichter führen.  

5. Dazu wenn nötig die Überwurfmutter der Kabelv erschraubung etwas lösen.  

6. Die abisolierten Leiterenden in die Aderendhülsen einführen und die Kontakte 

crimpen.  

    

  

Lösen der Abdeckungsschrauben  
Ɵ Beim Lõsen der Abdeckungsschrauben müssen die Schrauben und 
Sperrkantscheiben nicht entnommen werden. Sie können in der 
Abdeckung verbleiben und fallen nicht heraus. 
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7. Das AC-Kabel mit einem Schlitz-Schraubendreher (Klinge 1 x 5,5) mit einem 

Anzugsdrehmoment von 1,2 bis 1,5 Nm an die Schraubklemmleiste anschließen. 

Ɵ Den Schutzleiter (grün/gelb) in die Schraubklemme mit dem Erdungszeichen 

einführen und die Schraube festziehen. 

Ɵ Den Neutralleiter (blau) in die Schraubklemme mit dem N-Zeichen einführen und 

die Schraube festziehen. 

Ɵ Den L-Leiter (braun oder schwarz) in die Schraubklemme mit dem L -Zeichen 

einführen und die Schraube festziehen.  

 
 
 
 
 
 
 

8. Die Adern auf festen Sitz prüfen.  

9. Die Überwurfmutter der Kabelverschraubung mit einem Anzugsdrehmoment 

von 2 bis 2,5 Nm festziehen und den festen Sitz überprüfen.  

10. Die Abdeckung in der Reihenfolge 1 bis 4 (Anzugsdrehmoment 2,2 bis 2,5 Nm) 

mit einem Schraubendreher (T25) fixieren.  

 

L  N  PE  
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5.4.3 Zweiten Schutzleiter anschließen  

Gegebenenfalls kann die Erdungsklemme zum Anschluss eines zweiten Schutzleiters 

oder als Potenzialausgleich genutzt werden. 

 

Vorgehensweise: 

1. Den abisolierten Schutzleiter in den nicht im Lieferumfang enthaltenen Kabelschuh 

einführen und den Kontakt crimpen.  

 

2. Die Unterlegscheibe, den Kabelschuh mit dem Schutzleiter und die Erdungsscheibe 

auf der Schraube anordnen. Die Zähne der Erdungsscheibe müssen in Richtung des 

Kühlkörpers zeigen.  

 

3. Die Schraube durch das Loch an der Seite des Kühlkörpers führen und fest in der 

Wandhalterung anziehen (Anzugsdrehmoment 2,2 bis 2,5  Nm). 

 
 

Informationen zu den Erdungsbauteilen: 

Objekt Beschreibung 

1 Kühlkörper  

2 Erdungsscheibe 

3 M5-Kabelschuh mit Schutzleiter  

4 M5 x 12 Linsenkopfschraube 

1 
2 

3 
4 
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5.4.4 Fehlerstrom -Schutzeinrichtung 

Der Wechselrichter ist mit einer allstromsensitiven Fehlerstrom -Überwachungseinheit 

(RCMU) mit integriertem Differenzstromsensor gemäß DIN VDE 0100 -712 

(IEC60364-7-712:2002) ausgestattet.  

Aus diesem Grund wird keine zusätzliche Fehlerstrom -Schutzeinrichtung benötigt. 

Wenn die örtlichen V orschriften die Installation einer externen 

Fehlerstrom -Schutzeinrichtung vorsehen, kann als zusätzliche Sicherheitsmaßnahme 

eine Fehlerstrom -Schutzeinrichtung des Typs A oder B installiert werden.  

Die allstromsensitive Fehlerstrom -Überwachungseinheit (RCMU) erkennt Gleich- und 

Wechseldifferenzströme. Der integrierte Differenzstromsensor erfasst die 

Stromdifferenz zwischen dem Neutralleiter und dem Außenleiter. Wenn die 

Stromdifferenz sprunghaft ansteigt, wird der Wechselrichter vom Stromnetz getrennt. 

Die Funktion der allstromsensitiven Fehlerstrom -Überwachungseinheit (RCMU) wurde 

gemäß IEC 62109-2 geprüft.  

 

 

  

  

Bemessungsleistung der externen Fehlerstrom -Schutzeinrichtung 
Ɵ Wenn fûr ein TT- oder TN-S-System eine externe 
Fehlerstrom -Schutzeinrichtung erforderlich ist, muss eine 
Fehlerstrom -Schutzeinrichtung installiert werden, die bei einem Fehlerstrom 
von 100 mA oder höher auslöst.  
Ɵ Fûr jeden angeschlossenen Wechselrichter muss eine 
Fehlerstrom -Schutzeinrichtung mit einem Bemessungsfehlerstrom von 1 00  
mA vorgesehen werden. Der Bemessungsdifferenzstrom der 
Fehlerstrom -Schutzeinrichtung muss mindestens der Summe der 
Bemessungsfehlerströme der angeschlossenen Wechselrichter entsprechen. 
Das heißt, wenn z. B. zwei transformatorlose Wechselrichter angesch lossen 
sind, muss der Bemessungsfehlerstrom der Fehlerstrom -Schutzeinrichtung 
mindestens 200 mA betragen.  
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5.4.5 Überspannungskategorie  

Der Wechselrichter kann in Netzen der Installationskategorie III oder niedriger gemäß 
IEC 60664-1 eingesetzt werden. Das bedeutet, er kann am Netzanschlusspunkt in 
einem Gebäude permanent angeschlossen werden. Bei Installationen mit langen 
Verkabelungswegen im Freien sind zusätzliche Maßnahmen  zur 
Überspannungsverringerung zur Reduzierung der Überspannungskategorie von 
Kategorie IV auf Kategorie III erforderlich.  

5.4.6 Bemessung des Leitungsschutzschalters  

 

Zwischen dem Leitungsschutzschalter und dem Wechselrichter darf sich keine Last 
befinden. Für die Lastumschaltung sind eigens dafür vorgesehene 
Leitungsschutzschalter mit Lastschaltfunktion zu verwenden. Die Auswahl der 
Bemessungsleistung des Leitungsschutzschalters hängt vom Verdrahtungsaufbau 
(Querschnittsfläche der Adern), dem Kabeltyp, der Verdraht ungsmethode, der 
Umgebungstemperatur, dem Nennstrom des Wechselrichters und anderen Faktoren 
ab. Bei hoher Wärmeentwicklung im System oder in Umgebungen mit hohen 
Temperaturen kann ein Derating des Leitungsschutzschalters erforderlich sein.  
In der folgenden Tabelle sind die maximalen Ausgangsströme der Wechselrichter 
aufgeführt:  

Typ Zeverlution 
1000S 

Zeverlution 
1500S 

Zeverlution 
2000S  

Zeverlution 
3000S  

Max. Ausgangsstrom  5,5 A 7,5 A 10 A 15 A 
Empfohlener 
Sicherungstyp gL/gG 
oder vergleichbare 
Bemessungsleistung 
des 
Leitungsschutzschalt
ers 

16 A 16 A 16 A 25 A 

  

Lebensgefahr durch Feuer 
Ɵ Jeder Wechselrichter muss mit einem separaten 

Leitungsschutzschalter geschützt werden, damit der Wechselrichter 
sicher getrennt werden kann.  
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5.5 DC-Anschluss 

 
 
5.5.1 Anforderungen an den DC-Anschluss 

 
Anforderungen an die PV-Module eines Strings: 

Ɵ Die PV-Module der angeschlossenen Strings müssen die folgenden Bedingungen 
erfüllen: gleicher Typ, ide ntische Ausrichtung und identische Neigung. 
Ɵ Die Grenzwerte fûr die Eingangsspannung und den Eingangsstrom des 
Wechselrichters mûssen eingehalten werden (siehe Kapitel 10.1 ƜTechnische 
DC-EingangsgrõÞenƚ). 

Ɵ Am statistisch kãltesten Tag darf die Leerlaufspannung des PV-Generators niemals 
die maximale Eingangsspannung des Wechselrichters überschreiten.  
Ɵ Die Anschlusskabel der PV-Module müssen mit den im Lieferumfang enthaltenen 
Steckverbindern ausgestattet sein.  
Ɵ Die positiven Anschlusskabel der PV-Module müssen mit den positiven 
DC-Steckverbindern ausgestattet sein.  Die negativen Anschlusskabel der PV-Module 
müssen mit den negativen DC-Steckverbindern ausgestattet sein.  

 Verwendung von Y-Adaptern zur Parallelschaltung von Strings  

Die Y-Adapter dürfen nicht für die Unterbrechung des DC -Stromkreises 
verwendet werden.  
Ɵ Die Y-Adapter nicht in unmittelbarer Umgebung des Wechselrichters 
einsetzen.  
Die Adapter dürfen weder sichtbar noch frei zugänglich sein.  
Ɵ Um den DC-Stromkreis zu unterbrechen, den Wechselrichter immer 
wie in diesem Dokument beschrieben spannungsfrei schalten (siehe 
Kapitel 9 ƜWechselrichter spannungsfrei schaltenƚ). 

  

Lebensgefahr durch hohe Spannungen im Wechselrichter 
Ɵ Vor dem AnschlieÞen des PV-Generators sicherstellen, dass der 
DC-Schalter ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert ist.  
Ɵ Die DC-Steckverbinder dürfen nicht unter Last getrennt werden.  
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5.5.2 DC-Steckverbinder konfektionieren  

 
Die DC-Steckverbinder wie nachfolgend beschrieben konfektionieren. Unbedingt auf die 
richtige Polarität achten. Die DC-Steckverbinder sind mit Ɯ+ƚ und Ɯƿƚ gekennzeichnet. 

 

Kabelanforderungen: 
Das Kabel muss ein Kabel vom Typ PV1-F, UL-ZKLA oder USE2 sein und folgende 
Eigenschaften haben: 
Õ Außendurchmesser: 5 bis 8  mm  
Õ Leiterquerschnitt: 2,5 bis 6  mm²  
Õ Aderanzahl: mindestens 7 
Õ Nennspannung: mindestens 600 V 
Alle DC-Steckverbinder nach folgendem Vorgehen konfektionieren. 
1. Die Kabel 12 mm abisolieren. 

 
2. Das abisolierte Kabel bis zum Anschlag in den DC-Steckverbinder einführen. Dabei 

darauf achten, dass das abisolierte Kabel und der DC-Steckverbinder die gleiche 
Polarität aufweisen.  

 
3. Den Klemmbügel  nach unten drücken, bis er hörbar einrastet.  

  

Lebensgefahr durch hohe Spannungen an DC-Leitern 
Der PV-Generator erzeugt bei Sonnenlichteinfall gefährliche Gleichspannung, 
die an den DC-Leitern anliegt. Das Berühren der DC-Leiter kann 
lebensgefährliche Stromschläge verursachen.  
Ɵ Die PV-Module abdecken. 
Ɵ Die DC-Leiter nicht berühren.  



 30                                       Installations - und Betriebsanleitung   V02 

 
4. Den korrekten Sitz des Kabels prüfen:  

Ergebnis Maßnahme  

Wenn die Litzen in der Kammer des 

Klemmbügels zu sehen sind, sitzt das 

Kabel korrekt.  

 

Ɵ Mit Schritt 5 fortfahren.  

 

Wenn die Litzen nicht in der Kammer 

zu sehen ist, sitzt das Kabel nicht 

korrekt.  

 

Ɵ Den Klemmbûgel lõsen. Dazu einen 

Schlitz-Schraubendreher (Heftbreite 3,5  

mm) in den Klemmbügel einhaken und den 

Klemmbügel aufhebeln.  

 
Ɵ Das Kabel entnehmen und erneut mit 

Schritt  2 beginnen. 

 

5. Die Überwurfmutter zum Gewinde schieben und festziehen (Anzugsdrehmoment 

2 Nm). 
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5.5.3 DC-Steckverbinder demontieren  

 

1. Die Überwurfmutter aufschrauben.  

 

 

2.  Zum Freigeben des DC-Steckverbinders einen Schlitz-Schraubendreher (Heftbreite: 

3,5 mm) in die seitliche Verrastung einhaken und die Verrastung aufhebeln. 

 
3.  Den DC-Steckverbinder vorsichtig auseinander ziehen. 

 

 

4.  Den Klemmbügel lösen. Dazu einen 
Schlitz-Schraubendreher (Heftbreite 3,5  mm) in den Klemmbügel einhaken und 
den Klemmbügel aufhebeln.  

 
 5.  Das Kabel entnehmen. 

  

Lebensgefahr durch hohe Spannungen an DC-Leitern 
Der PV-Generator erzeugt bei Sonnenlichteinfall gefährliche 
Gleichspannung, die an den DC-Leitern anliegt. Das Berühren der 
DC-Leiter kann lebensgefährliche Stromschläge verursachen.  
Ɵ Die PV-Module abdecken. 
Ɵ Die DC-Leiter nicht berühren.  
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5.5.4 PV-Generator anschließen 

 
1. Sicherstellen, dass der jeweilige Leitungsschutzschalter ausgeschaltet und gegen 

versehentliches Wiedereinschalten gesichert ist.  

2. Sicherstellen, dass der DC-Schalter ausgeschaltet und gegen versehentliches 

Wiedereinschalten gesichert ist.  

3. Sicherstellen, dass kein Erdschluss im PV-Generator vorliegt.  

4. Den DC-Steckverbinder auf richtige Polarität prüfen.  

Wenn der DC-Steckverbinder mit einem DC-Kabel der falschen Polarität 

ausgestattet ist, den DC-Steckverbinder erneut konfektionieren. Das DC-Kabel 

muss immer die gleiche Polarität aufweisen wie der DC -Steckverbinder. 

5. Sicherstellen, dass die Leerlaufspannung des PV-Moduls die maximale 

DC-Eingangspannung des Wechselrichters nicht übersteigt.  

6. Die konfektionierten DC-Steckverbinder an den Wechselrichter anschließen und 

darauf achten, dass sie hörbar einrasten.  

7. Sicherstellen, dass alle DC-Steckverbinder fest sitzen.  

 

  

Beschädigung des Wechselrichters durch Eindringen von Feuchtigkeit 
und Staub 
Ɵ Die nicht genutzten DC-Eingänge mit Dichtstopfen versehen, damit weder 

Feuchtigkeit noch Staub in den Wechselrichter eindringen können. 
Ɵ Auf sichere Abdichtung aller DC-Steckverbinder achten. 

  

Gefahr der Zerstörung des Wechselrichters durch Überspannung  
Überschreitet die Spannung der Strings die maximale DC-Eingangsspannung 
des Wechselrichters, kann dieser durch Überspannung zerstört werden. In 
diesem Fall erlöschen alle Garantie - und Gewährleis tungsansprüche.  
Ɵ Keine Strings mit einer hõheren Leerlaufspannung als der maximalen 
DC-Eingangsspannung des Wechselrichters an den Wechselrichter 
anschließen. 
Ɵ Die Auslegung der PV-Anlage prüfen.  
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6 Kommunikation 

6.1 Systemüberwachung über RS485  

Dieser Wechselrichter ist für die Mehrpunkt -Kommunikation mit RJ45-Schnittstellen 

ausgestattet.  

Der ZeverCom/ZeverManager verbindet die Wechselrichter über einen RS485-Bus. 

Die Gesamtlänge des Netzwerkkabels darf 1000  m nicht überschreiten. Der Aufbau 

des Überwachungssystems für Wechselrichter sieht wie folgt aus:  

 
Der ZeverCom/ZeverManager ist über die RJ45-Schnittstelle mit dem Wechselrichter 

verbunden. Die Verbindung mit dem Router wird über Ethernet hergestellt.  

Wir bieten eine Fernûberwachungsplattform mit der Bezeichnung ƜSolarcloudƚ an. 

Die ƜSolarcloudƚ-App kann auf Android- oder iOS-Geräten installiert werden.  
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Informationen  zum System sind auch auf der Website 
(http://solarcloud.zeversolar.com) zu finden.  

Die Stiftbelegung der RJ45-Buchse sieht wie folgt aus: 

Kontaktstift  1-------  TX_RS485A 

 
 

Kontaktstift  2-------  TX_RS485B 

Kontaktstift  3-------  RX_RS485A 

Kontaktstift 4-------  GND 

Kontaktstift 5 -------  GND 

Kontaktstift  6-------  RX_RS485B 

Kontaktstift 7 -------  +7 V 

Kontaktstift 8 -------  +7 V 

Wenn das Netzwerkkabel im Außenbereich benutzt werden soll, muss es die 
Anforderungen der Norm EIA/TIA 568A oder 568B erfüllen und UV -beständig sein. 

Anschließen des Netzwerkkabels:  

 

 

  

Beschädigung des Wechselrichters durch Eindringen von Feuchtigkeit 
und Staub 
Ɵ Bei nicht ordnungsgemäßer Montage der Kabelverschraubung können 
Feuchtigkeit und Staub in den Wechselrichter eindringen und ihn zerstören. In 
diesem Fall erlöschen alle Garantie- und Gewährleistungsansprüche.  
Ɵ Die Kabelverschraubung auf festen Sitz prûfen. 

  

Gefahr der Zerstörung des Wechselrichters durch falsche 
Kommunikationsverdrahtung  
Ɵ Bei einer falschen Verdrahtung zwischen Strom- und Signalleitern können 

interne Bauteile des Wechselrichters irreparabel beschädigt werden. In 
diesem Fall erlöschen alle Garantie - und Gewährleistungsansprüche.  
Ɵ Vor dem Crimpen des Kontakts die Verdrahtung des RJ45-Steckverbinders 

prüfen.  
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1. Die Schrauben der Abdeckung mit einem Schraubendreher (T25) lösen und die 

Abdeckung entfernen. (Siehe Kapitel 5 ƜElektrischer Anschlussƚ.) 

2. Die Überwurfmutter der M25 -Kabelverschraubung abschrauben, den Blindstopfen 

aus der Kabelverschraubung entfernen und letzteren sorgfältig aufbewahren. 

Wenn es nur ein Netzwerkkabel gibt, in das andere Loch des Dichtungsrings einen 

Blindstopfen einsetzen, um das Eindringen von Wasser zu verhindern.  

         
 

3. Aktuelle Stiftbelegung für das Netzwerkkabel gemäß der Norm EIA/TIA 568:  

 

4. Das Netzwerkkabel durch die M25-Kabelverschraubung in den Wechselrichter 

M25-Kabelverschraubung für RJ45  
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führen und an die RJ45-Buchse auf der Leiterplatte  anschließen. 

 
Wenn der Wechselrichter über eine integrierte ComBox (mit Ethernet -Modul) verfügt, 

muss das Netzwerkkabel an die RJ45-Buchse der ComBox angeschlossen werden. 

 
5. Den Wechselrichter über das oben genannte Netzwerkkabel mit dem 

ZeverCom/ZeverManager oder einem anderen Kommunikationsgerät verbinden.  

6. Den Dichtungsring mit dem Netzwerkkabel in die Kabelverschraubung drücken und 

anschließend die Überwurfmutter festziehen (Anzugsdrehmoment 2,5 bis 3,0 Nm). 

Die Kabelverschraubung auf ordnungsgemäßen Sitz prüfen. Die 

Kabelverschraubung muss ausreichend fest  sitzen, um eine Bewegung des Kabels 

zu vermeiden.  

 
7. Die Abdeckung mit einem Schraubendreher (T25) fixieren (Anzugsdrehmoment 

2,2 bis 2,5 Nm). 

Das Netzwerkkabel in umgekehrter Reihenfolge demontieren.  



 

Installations - und Betriebsanleitung   V02                                    37 

6.2 Systemüberwachung über Ethernet  

Der Benutzer kann den Wechselrichter über die integrierte ComBox mit 
Ethernet-Modul (optional) überwachen. Das Anschlussbild zwischen Wechselrichter 
und Internet mit Netzwerkkabel ist nachfolgend gezeigt.  

Internet

LAN

Inverter_1 Inverter_n

Router

Internet
Solarcloud

LAN LAN

Inverter_2  

 
Die Verbindung des Wechselrichters mit dem Netzwerk erfolgt einfach durch den 
Anschluss des Netzwerkkabels vom Router an den Ethernet -Port der ComBox. 
Informationen zum Anschluss der Netzwerkk abels sind der entsprechenden 
Anweisung in Kapitel 6.1 zu entnehmen.  

 
Der Wechselrichter erhält per DHCP automatisch eine IP-Adresse vom Router. Diese 
wird auf dem Display angezeigt. Wie lange es dauert, um die Verbindung mit dem 
Netzwerk herzustellen, hängt von den Verhältnissen der Netzw erkkommunikation 
ab. 

  

DHCP mögliche Ursache von Kommunikationsfehlern 
Ɵ Der Router muss DHCP-Dienste unterstützen, wenn die ComBox die 

DHCP-Funktion nutzt. 

  

Geschlossener Port mögliche Ursache von Kommunikationsfehlern  
Die ComBox verwendet die Ports 6655 und 80 zur Kommunikation mit 

Solarcloud. Beide Ports müssen geöffnet sein, da die ComBox andernfalls 
keine Verbindung mit Solarcloud herstellen und Daten hochladen kann. 
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6.3 Systemüberwachung über WLAN  

Der Benutzer kann den Wechselrichter über die integrierte ComBox mit WLAN -Modul 
(optional) überwachen. Das Anschlussbild zwischen Wechselrichter und Internet mit 
WLAN-Verbindung ist nachfolgend gezeigt. 

 
Antenne montieren:  
Die im Lieferumfang enthaltene Antenne heraussuchen.  
Die Antenne von Hand an den WLAN-Anschluss anschließen. Überprüfen, ob die 
Antenne fest verbunden ist.  

Weitere Betriebshinweise für die ComBox:  
Um eine zuverlässige Fernüberwachung zu gewährleisten, können Sie auf der 
Website (http:// www.zeversolar.com ) die Anleitung der ComBox herunterladen. Sie 
enthält detaillierte Informationen, unter anderem auch zur Verwendung von 
Solarcloud. 
 
6.4 Kommunikation mit Geräten von Fremdanbietern  
Zeverlution -Wechselrichter können mit Solarlog bzw. Meteocontrol kommunizieren, 
d. h. Solarlog bzw. Meteocontrol kann zur Überwachung von 
Zeverlution -Wechselrichtern genutzt werden. Weitere Informationen dazu sind in 
deren Bedienungsanleitung zu finden. 
  


